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Scenntnifje und wohlthitiger Swede,

Donnerftag den 17. Juli.

A A A AP AR A

1862,

Anton Friedrich Hobhl.
(Sdhlup.)

Gine Foiqe feiner praftijdhen Thatigleit, Der
aufopfernden Weife, mit der er fie fo piefe Jabre
wnverdroffen tibte, war, dag Hobl in allen Ghich»
ten Dev Bevdiferung befannt und beliebt wav. Wenn
fih dad nun audy auf die gefelligen Kreife in Halle
erfieectte, fo war e8 um fo natiicficher, a8 ex bid
jum @nde feined RLebend ein liberausd angenchmer,
liebenswiitdiger, beiterer und erbeiternder Gefells
fbafter war,  dagw, wad in . einer Univerfititsiadt
ja von befonderer Bedeutung, vortrefflid) mit Dex
Sugend gu verfebren verftand. - Bei frober Tafels
zunde, auf Bilen und bei Masdfeniderzen war der
fonit fo cenfte und unermiidliche Arbeiter ein beles
bendes Glement, voller Geift, voller Humor. G8
wat ihm diefe liebendwiirdige Gigenfdhait wohl vom
Lobenfteiner Hofleben ber verblicben , wie thm Denn
audh allerlei Gavalier » Gefchicfiichleiten bis in Die
fpdteften Jabre micht abbanden Efamen und er bvon
ipnen gelegentlidhen Gebraud)y gu machen wupt.

§ob1 bildete, objdon- et Jelbft nur gwei Sdhne
befaB, durch viele Jabre den Mittelpuntt eined aus:
gedebnten Familienfreifes. Dazu hatte er fich felbit
ethoben, al8 1842 fein Sdywieqervater, der Cura:
tov Der Iniverfitit Halle, G. Delbrid, verftarb
und, ‘eingevechnet “etnen Pflegefohn, gwdlf Kinder
binterlieh. Tbhnen Allen wurde Hob’8 Haus ein
weited Baterhaus, die Stitte, in dev: fich! bie Fers
ftreuten’ immer wieder gufammenfanden. Grv felbft,
ber Pater familias, war: den dlteren Gefdwiftern
ein treuee, erfahrener Freund, Ddie jingeven mit
Rath und That, wo und wie e8 ging, gu unters
ftiigen ftetd bereit, und fchdpite er ausd diefem fels
ten” {donen ‘Berhdltnif viel an Freude und Glid,
bei weitem mebe gab, und bereitete er. Jn. Diefer
qrofen Familie ‘wic in feinem engeren biuslichen
Rreife betundete fidy jeden Tag neu ein Hervorras

gender Bug feine8 Gharafters, dad tiefinnige
Gefiihl. Der fharfe Kritifer war redyt eigentlich
ein ®cfithl8menfdy; fo bevitbren fich die Gegeniibe
in unferer MNatur. Mit unendlicher Liebe bhing
Hobl an den Seinen und fo ungern trennte er fid
von ibnen, Daf ev, wenn ed irgend anging, Frau
und Sobne felbit auf weitere Reifen mit fich nabm,
ja wohl Dder fo mdtbigen Erholung in den Herbft-
ferien entfagte, fobald Ddie nidt thunlich. Wie
fdbwer wurde ed ibm, al8 nun dod) die Sobne dasd
Glternbaug verfaffen muften, mit welder Ungeduld
evmartete er Die lepten Weibnadhten, ald bitte er
Den naben Tod vorgeahnt, den Ginen ausd Wiirge
burg, den Andern aus Magdeburg. = Und mieder
fdhieDen fie, Diep Tkal, um nad) wenigen Wodyen
auf Dem Gterbebette bon Dem treweften. Bater Ubs
fchied u  mebmen  auf Nimmerwiederjehen. Mt
innigfter Tveue und Liebe bing Hobl in gleider
Weife an @dnnern und Freunden, mweit felbft iber
ba8 ®rab hinaus. . Unvergeffen lebte in - feinem
Hevzen das edle Firftenpaar, Daf fo ent]Dheidenden
Ginflug auf feined Rebend Geftaltung gewonnen
batte, unvergeffen Ule, die ihm Guted und Liebes
ermwiefen,

Xa, Hobl war ein edler, danfbarer, freuer
Menfdh und Freund! Miogen auf feinem Orabe
Qiebe und Danfbarfeit immer griimen, wie er fie
trew gepflegt bat auf fo mandem Grabedhiigel vor
ibm Oefdyiedener!

Hallejdes Bier, *

Gine alte Klage bat fidh im vorigen Sabrbuns
bert immer ‘wiederbolt, Da dad biefige Bier fehr
fplecht fei und Daf man Ddedwegen [ieber fremde
Biere trinfe. Bald wird die Schuld auf die Luft,
pald auf dasd falpeterhaltige Waffer der Brunnem
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gefdhoben  Dex beriihmte Avgt Joh. Junder hat
bereitds 1744 in den Wochentl, Hallifhen Anzeigen
S. 713—738 biefen Vorwurf widerlegt und fid)
angelegen fein laffen gu geigen, wie man iiberal
und - alleseit cin guted und gefunded Bier verfertis
gen Bonne. v mennt in Ddicfem ufjape unfer Bier
o, den febr befdyuldigten und vevworfenen Hallijden
Puf” wibrend jept von Hallefhen M uf die Rebe
ju fein pflegt. Kann vieleidht ein Kenncr iber
Diefe Namen genauere Auédfunft geben? Bei Dder
Menge localer Biernamen in Deutfchland wiirde
Dies von Jntereffe fein.

@hronik der Ftadt Lualle.

Gine Infdyrift aus dem Kiofter St. Bauli.

Bet dem Ubreifen Dder Gebdude der dirurgi-
fhen SKfinif an Der Neumiible ift Der Stein wieder
gefunden, Ddeffen Jynfdvift zuerfe DOlearius in Der
Halygraphia &. 212 und aud ibm Dreyhaupt BD.
L &. 782 mitgetbeilt baben.  Durd) die Freundlich,
feit Ded Bau-Jnfpector Steinbed bin id auf
den fdon erbaltenen Sfein aufmerffam gemadt.
Die urfpriinglicy veveinigte Infdyrift ftebht auf 2 Steis
ten, von Denen Der eine die Worte Soli Deo honor
et gloria enthdlt, dDer andere fih auf einen Bau
an dem Pauliner - Klofter begieht und alfo lautet:

et copleta eft bec flructura tpe
fris iobng Rorftete de bitterfelt.

®. . Anno domini MCCCCLXXXII incepta, et
completa est haec structura tempore fratris Jo-
hannis Koxsteten de bitterfelt.

Dleariud fab nod Den Stein an einem Gds
fteine ded’ fiicftlichen Wafchhaufes, weldhed in Die
Gcbdude Des Paulinev . Kicfters veclegt war. Cr ift

nadber in dad rveformirte Gymnafinm vermauert. |

Drephaupt’s Vermutbung, dap de Mansfelt zu lefen

fei, ermeift fich al8 irrig, aber ebenfo Der Name und |
Die Heimath ded Priors, Dder bei ihm nady Oleas |
loxs Welder Pau |
1484 in jenem. Slofter, das wenigftend feit 1271 |

riud Hoxsteter de’buterfelt fautet.
bier, beftanden. hat, angefangen, und  vollendet fei;
1igt, fih nicht, angeben. -

Perausgegeben im %c;men ber :)(tmeubjt;e;tiqu,
von Dr. Echfiein.

)4

Befanntmadyungen,

Betanntmadhung.

Die vorfdriftlich beridbtigte Lifte der biefigen
ftimmfibigen Biirger wird, dem §. 20 der Stddtes
Ordnung gemdf, von morgen an bid um 31, p,
Mt8. innerbalb der Biiveauftunden in unjever Gangs
fei fitv jeDes Titglied Der Stadtgemeinde ur Eins
fibt offen liegen. Ginwendungen gegen bdie Ridy
tigleit Der KLifte find wdbrend Diefer Jeit bei ung
angubringen.

Halle, den T4. Juli 1862.

Der Magiftrat. T

NRetourbricfe.

Un 1) Sdoler in Blanfenbain, 2) Heeo

bad in Halle. 3) Friedrvid in Reidenbad i

B. 4) Bogel in Sanderdleben mit Padet H. V.

5) Lidede in Wagdebnrg mit 20 F. 6) Herys
bevg in Gtumsdorf mit 1 FZ.
Halle, dew 15. Juli 1862.

Konigliches Poit-WUWmt,

Blaue Kartoffeln, audgegeidhnet im Koo
dhen, in Wegen und Sdyeffeln, in den Oefonomieen
Klausthorftrafe Nr. 18 w. gr. Braubausdgafie 30.

Bovgiiglidy fhiwe fette Wale, Flun:
O Devnr und BWiicklinge find wieder an

gefommten auf ‘Dem pomuterfchen Wagen
an' Der Marfrtivde neben Herrn' Wenold,

Alten Sdhiveizer Kdfe, 2 6 %~ &,
alten Limburger Kafe, a 3 H» &, bei
Leop. fﬁbl&'ng, Pearft wud Biirgaffen=Cde 1,
‘R_itfpbfaft sum Ginfocren frifh von dee Preffe
weg, bt Carl Brodfork

o Deauerfteine billig bei,
Jiothe "5 G Nasa & Sobne,

Gin alted Sopba billig u verfaufen
grofe Gteinftrafe 2)'& 36/, 2 Treppen.

Gin Ctyben» Ofen, jum. Kochen: eingeridifet;

jﬁ&b.t billig, su- verfaufen gv. Ulvidgtrage 9, £ Tr

| Wer ein quees Doppel : Schreibpult
iverfaufen bat, melde fd) Leipsiger Strafe. RNr, 04

1lim Gomtoir,
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Alle Nepavaturen

v getragenen Hiite, Wafden, Fdvben, Mntavbeis

nad Dder neueften Pacon bet '
L. Wedding, Sutmader=Meifter,
Qeipziger Strafie Nr. 89,

Gicfchafts - Croffnung.

Den geebrten Bewobnern von Halle und Wm»
egend Die ergebente UAnjeige, Do idh ven heute
an fammtliches frifdyes Fleifdy, forote aud alle Gors
ten Mdudermaaren verfaufe, und verfpredhe, Ddaf
¢s mein cifrigfied Befteeben fein witd, durd) billige
Preife mix Dasd MWobhlwollen eines geebrien Publiz
fymé qu erweben.

alle, Den 16. Suli 1862.
Gduard Sdhlegel, Fleifdermeiften,
Moritsthor Nv. 6.

Ginem bodygeehrten Publifum, indbefondere
wieinen Freunden nnd Befannten, widme idy die ers
gebenfte Anzeige, daf i)y midy hier grofse VWall=
fitafie Nr. 13 a8 Bddermeifier niedergelafien
hube, und bitte wm geneiaten Jufprud.

SHevmann Stiibler.

Peine Qﬁgnung iftij;gt in meinem Haufe
Leimiger: Strafe Re. 18. Dr. Stepban.

Gin Tifdhlergefelle und ein errliné finden Anfs
nabme. beim
Tiflers Meifter Schmidt, an der Halle Ne. 9.

Tiidtige Mauver und Handarbeiter fine
den Dei gutem %obme Ddauernde Befddftigung auf
bem Rittergute ju VenFendorf,

Gin Midderr, mit guten’ Fengniffen verfeher,
weldhe in der Wiethfhaft exfabren, findet bei gutem
Lobn fofort oder yum 1. Nuguft eine Stelle. Ju
erfeagen’ Symeerfivafie Mo 9, 2 Treppen.

Gin Mdidcher, dad fih auf Kithe und Haus-
arbeit qut verfteht und fiber ihre SittlichFeit, Treue
und Thichtigheit nur gute Seuguiffe aufyuweifen bat,
findet fogleich ober gum Dctober cinen Dienft

amy Paradeplag Re. 6.

Gin ordentlihes Dienftmad@en, die etwas fo-
en fann,, wicd fiir den 1. Auguft gefudt

Lo qrofe Gteinftrage Rr. 6.
Wntngee TMadchen wird fofort ald Aufroars
tung gefudht Breitenfirafe Nr. 32,

tungen

Gine Frau oder Madden wird ur Aufwar-
tung auf einige Stunben ded Taged gemwiinfdt
Briiverfirage Nr. 10, 2 Treppen.

Bum 1. Auguft fude ith ein ordentlidyed Wad=
den von auferbalb fiix Hausdarbeit
Teodel Nv. 18, parterre.

(Sin~vrbentlid)eié_riili?gﬁcben witd fofort 511—11135
thew gefudit gt. Walljfeage Nv. 7.

Gine gefunde Amme vom Lande, Die fdyow gev
ftillt bat, fudt fealeich aum Antritt
F. Hilpert, Kubgaffe Nr. 7.

Gin Garten oder Theil in demfetben wird um
Photograpbiven fofort zu miethen gefucht, am liebs
ften eine fl. Stube ober Kammer dabei. Ju erfras
gen Sapfenftrage Nv. 20,

Bwei eing. Herren fuden 1 Stube mit Bett u, Koft,
Bu melden, Grafeweg 18. (fdm. Gafle 1.) Lange,

&t., & n. & wird g 1. Octbr. von einem
eing. Heven gefudht von 20 bid 24 FZ. Offert. gr.
Ulridsftrage Ne. 21 im Hofe abzugeben.

Gin Paar junge Leute ohne Kinder fuden ein
f. Rogig jum 1. Octbr. c. Adr. B. B. in d. Ggped.

Gin fogid wird fofort oder zum 1. Octbr. von
ein Paar jungen, finderlofen Leuten zu miethen: ges
fudyt, beftebend aus St., K., K., Werfjt., womdgs
lidy Fleinem Rabden. Adr. Japfenfirafe NRr. 16 beim
Sdupmadyermeifter Yuifchel abjugeben.

Leipziger Gtrage Ne. 117 ift der Edladen mit
Ladenftube und eine Gtage von 5 Stuben, 5 Kam-
mern, Gutvée, Kiidye nebft, Jubebdr i vermietherw
und den 1. Detbe. ju begiehen. Th. PHenning

Gin Rogis von 3 Stuben, Kammern, Kiide
und Fubehdg-ifh gum & Dctober ju vermiethen
Magdeburger Chauffee N, 6.

Swei Logid, 2 St., 3 K u. & u, 2 &t!, 2
K u. K., auf Berl. auch Werfitatt;, 3u: permietbhen,
1. October begiehbar, Steg N 17,

“Buor 1. Octobier eine Wobmnrg, und ein Boe-

Ben, Jofort: eitt: Boen' gu vermietie fm
{ &1 m’ﬁﬁibauﬂgaﬁe RNr.

.grf‘bwmm W‘:“ ;
9" ift die 2. Gtage mit 3
Gtuben, SKide 2¢. vom 1. October ab ju vermiee
then,. . Das, Riibere. ju erfabren beim Shentwicth

Berger, Martt Rr. 12,
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re= Beendigqung ded Wein-Audverfaufs,

Nur nod bente Donnerftag den 16, Juli und folgende Tage verfaufe idh su nody it
ligeren ‘Breifen Die Reftbeftdnde der zur Louis Schale’iden Goncurd »Waffe. geborigen Wein» Bors

rdthe, beftehend aus
Y Y - 100 z

ca. 50 Flafden St. Estéphe,

Chatean Larose.

Ludwig Deichmann, bdefinitiver Berwalter der Maije.

Dresdner Land: und %aﬁ’er:%euerwgrf in grofer Auswabl traf foeben wieder ein.
Bengalifche Flammen, fowie audy JFUuminations : Laternen, im Dufend jum Fabritpreis,

empfiehlt

AW, Hefje, Sdmeerftrage N, 36.

Domgafie Nr. 3.

Gine Hofwobnung zu vermiethen u. 1. October
au begiehen grofie Ulrichsftrage MNr. 9.

Gine fl. Stube u. Kamm. ift von e. anftdud.
Perfon fogleid) ju besiehen. Ndbered Biirgafje 6.

. Gine Wobhnung 3u vermiethen ﬁ’ti’iblgaﬁe Nr. '8,
Radridyt in der Wafferfunft bei A, Leonbardt.

Gin freundl. Logis vermiethet Neugafe RNe. 1.

Gine fleine Stube ift ju vermiethen an einen
eingelnen Herrn und jogleich gu beteben
fleine Braubausgajfe Nr. 6, 1 T, b.

1 mbl. Gt. u. ﬁamm.)»fi‘it einen. Heven fofort
au’ begieben Hoberfram Ne. 1.

Bu vermiethen anfhindig moblivted Jimmer
nebft Sdlaffabinet Sdulberg N, 1, Bel: Crage.

Gin freundf. Stibden ald Shlafft. Sdmeerfiv. 7,

8 ift ein brauner bmwmwolener Jegenfchivm
irgendwo fteben gelaffen. €8 wird gebeten, ihn
abgugeben am . Babnbof Ne. 9, parterre.

Drei feidene Nege gefunden.  Absubolen Lus
dengafie Nr. 7 beim Gdrtner Haafe.

Gin edaillon mit Haarlode gefunden. Abzus
bolen altexr Marft Ne. 32.

Gefelljchaft Victoria,

Am Sonntag den 20. d. Mt3. IBafjer:
fabrt naty Xvotha mit Krdngchen. Ubfabrt
3!, Ubr-von Der MWeintraube aus.  Billetd bei
Heren . A, Keil, gr. Wlrichsfivafie 14
im fadei. '

 piergu ladet freundlichf ein:
Der

Gin Qogid vermiethet

Borftand.

Armmina.

Sonntag den 20. Juli bends 7 MWhr
Ball im Saale des ,, Fiiblen Brunnen”,
twoju einladet der BVorftand.
Freyberg's Garten.

Donneritag den 17. Juli Militair:Con:
cerf. Anfang 7 Ubr.

Fur Auffiibrung fommt: Ouverturve Fu -, Di
norab’’ von Meyerbeer; Grinnerung an
Die Jabre 1813, 14 u. 15, militairiices
Potpourrt von Wiepredt 2. 2. F. Fiedler,

Daf der Maurerpoliver Guftap Maumann
ein Ghrenmann ift, evfldre id) brermit, und nehme
dag gum Nadytheil Gefaqte ald unwabr jurid.

Jriederife Doberits.

Jamilicn - Wacyridyten.

Heute Worgen um 10"/, Ubr wurde und unfer
theurer, lieber Gatte, Water und  Grofvater, Der
Objthindler Fobann WUndreas Jroll, in fei-
nem 77, Rebengjabre in Folge eines Herzidlagesd
ploBlich durch den Tobd entriffen. Um filled Beileid
bitten  Die trauernden SHinterbliebenen.

Halle, den 13. Juli 1862,

Temperatur der Hall. Wellenbdder.
Den 15. Juli Den 16, Juli
12 Uhr Mittags.] 6 Uhr Abends. | 5 Uhr Dorgens

224 Grab. 19 Grabd. 14 Grabd.
154 o 16 o 16, ¢

tuft
WaFer

Deud der Waifenhaus »Budybrudereis




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1862
	07
	17
	17.7.1862 (No. 164)
	Anton Friedrich Hohl. (Schluß.)
	[Seite]

	Hallesches Bier.
	[Seite]

	Chronik der Stadt Halle.
	Eine Inschrift aus dem Kloster St. Pauli.
	Illustration 834


	Bekanntmachungen.
	Seite 835
	Tabelle 836







